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'Berl in, den 12. März. 
Se . Rön ig l . Majestät haben des Für¬ 

sten Johann George von Anhal t Des¬ 
sau Hochfärstl. Durchl. ̂ um Ge^raUieute^ 
nant von Her Armee zu ermüden geruhet. 

Bei der am Wontag uid Oienstag fortge-
stylen Fiehung der 5ten Klqsse hiesiger Kon. 
Lotterie, fiel der erste Gewannst von 6000 
Rthl . auf No. 22786. nach Breslau bei 
Wentzel; 3 Gewinnste von ĉ>OD Rthl. alif 
N0.ZO.57. 2172;, und 27508. in Berlin bei 
Seidel und Weydmalin, und nach Glatz bei 
liebich; 2 Gewinnstevon ^OoRtbl. auf No. 
y^)O. und 26498. w Berlin bei Ioel Sachs 
und Wcydmaan j 6 Kewinnste vl>n 2oc)Rtl. 
auf No. 5827.6oyz. 21628 2Z26l. 2^8^< 
und 28^09. in Berlin bei I . Joachim Muhr 
und Weydmann, nach sulm bei Nichelmann, 
nach Elbing bei Gchlubacl), und nach Mag¬ 
deburg bei Müller; l l Gewinnst? von i^o 

Rthl. auf No. 622Z. 7602. 17070 17189. 
17976. 38438. 2OI45. 21247. 22828. 
23928. und 29984. in Be jin 
bei M'vfus, L. Sachs, und zwe mal bei 
Weydmann, nach Aurich b?i Balim und I . 
Mlomot i , nach Breslauz.bei Wentzel, nach 
Caloe bei Ey ing, nach Embden bei Hey¬ 
mann, nach teer dci Cohen, u-d nach Echiö-
liß bei Röhz er; 27Gewinr,ste von lOO RZi. 
aufNo.727 l 154.1364. ,633.4^67. 8129. 
8221 976l< Y95Q.^O25l« l2^6F. 12953. 
'343 l . »53lZ. 1555» 59459 ,9848. 
S l45 l . 22508. S294Y 2.99^. 2z6l4. 
2Z6l8. 2470c). 28461. 28663. unt> 28670. 
in Berlin belBehm LM.Beschitz Dreifest, 
Iacquier, I . Licpmann, Maßdorss zweimal 
bei 8. Cache, Schlejwger, und fünfmal bet 
Weidmann, räch Aurick zweimal bei Ballin, 
nach Breslau bei Korn, McnHel, Nagel und 
Wentzel/ nach Essen« bec Lambert!, nach 



Franlurt bei R. Hirsch, nach Friedland bei 
Alter, nach Halberstadt bei Heinicke, nach Kö¬ 
nigsberg in Preußen bei Moller, nach Mag¬ 
deburg bei Brauns, und nach N isse bel 
Schubert. Gestern ist mit der Ziehung fort¬ 
gefahren. 

Berlin, den 14. März. 
Der Englische Kurier, Herr M a j o r , ist 

nach London abgegangen. 
Bei der am Mittwoch und Donnerstag 

fortgesetzten Ziehung der 5ten Klasse hiesiger 
König!. Lotterie, fiel der Hauptgewinns! von 
I2OOG Rchl. auf N0.Ü95. in Berlin von 
Weydmann, nach Bromberg bei Schultz; der 
zweite Gewinnst von 6ooo Rthl. auf No. 
20092. nach Unna bei Sieckmann; ein Ge¬ 
winnst von 1500 Rthl. aufNo. 1^107. nach 
Schweidnitz bei S.C. Sckefier; 5 Gewinn-
sie von loooRthl . auf No. 1680. loZly. 
38992. 20635. und 2907;. in Berlin bei 
Bergsmann, Levin, Sachs und Weydmann, 
nach Breslau bei Wenzel, und nach kucken-
Walde bei Msses; 5 Gewinnste von 500 Rt l . 
aufNo. 676 3434. 12379« ^ 6 5 ^ u.16258. 
in Berlin bei Bielefeld, Buße, A.Levm und 
Weydmann, u^dnach Frankfurtan derOder 
bei R. Hirsch; laGeminnsie von 200 Rth!^ 
aufNo. 1989. 5221. 8250. 11371. 14813. 
39241. 2G45I. 2219;. 22767. 23429. 
24206. und 29409. in Berlin bei Iac. Meyer, 
Stiefelius, S . Moses, D. Veit und Weyd¬ 
mann, nach Brandenburg bet Krause, nach 
Breslau bey Nagel und Wenzel, nach 
Halberjiadt bei Heinicke, keckeny und I .Sus-
ma»n, nach Schwelm bei M . Juda, und nach 
Tarnowitz bei Geißler; 13 Gewinnste von 
150 Rthl. auf No. «54 . 4213. 10244. 
11095. 11649. 1206z. 13175. 1373O' 
13846. I55?4. 17632. 18329. 22727. 
24255. 24561. 24712. 27067. und 29929. 
tn Berlin bei B. Ephraim, zweimal bei A. 
kevln und M . Goßler, Schwenzer, D. Veit 
und viermal bsi Wcydmam?, nach Breslau 
dreimal bei Wenzel, nachKüstrin bei Berta-
rini, nach Halbersiadl bei Helnicke, nach Halle 
bei S . Hipsch, nach Königsberg in Preussen 

bel Kess lring, nach Potsdam bei S . Moses^ 
und nach Schweidnih bei S . C. Schefler; 40 
Gewinnste von loORthl. auf3!v. 1929.2400 
Z767. 4295.5508.6172. 6292.6374.6420. 
6<;;6. 6304. 69<DO>7165.7)34.856l.F68o. 
8897.10314. 10602.11320.118OO. 12416. 
12617. 13217. 13509. 13776. 14172. 
14235.15619. t7765'l8357^8783.1913c). 
22366.24201.24287.27439. 28545.29079. 
und 29937. in Berlin bei Burgfeld, S . Da¬ 
vid B . Ephraim, La;. Joseph, A. Levin, D. 
Veit, dreizehnmalbel Weydlnann, und Wein? 
lopsser, nach Aurich bei Ballin, nach Bres. 
lau zweimal bei Korn, zweimal bei Wenzel, 
undseyles,nachBriegbeiPeucker,nachGlo-
gau bei Woysch, nach Goldbcrg bei Hincke^ 
nach Grüneberg bei Fugisch, nach Halbsrstadt 
dreimal bei Heinicke, nach Marienwerder bei 
Eorck, nach Minden bei Müller und A. G. 
Stoy, nach Soldin bei Euteneuer, nach Stet¬ 
tin bki Calso und Ppielberger, und nach Zeh-
dcnick bei Hirsch. Gestern ist mit der Ziehung 
fortgefahren worden. 

Warschau vom 11. März. 
I n der 7oten Eeßion wnde das wegen der 

Expectanzen ausgemacht, daß drittehalb 
Quart bezahlt werden sollen wenn solche zur 
Preception kämen, und auf den folgendenTag 
die Seßion limitiret. 

Die hiesigen Theatiner welche schöne Grün^ 
de gehübt und in deren Collcgio viele Herr? 
schaftliche Kinder erzogen worden, wo auch 
sonsten gmninjgiich die Pabstlichen Nuntii 
gewohnet und die Nuntiatur geweftn, haben 
so zu sagen durch schlechte Wirthschaft Ban^ 
querot gemacht. Ihre schönen Häuser sind 
verkauft. Die todten Körper sind aus der 
Gruft unter der Capelle herausgenommen 
und zu denen Capucinern gebracht worden, 
worunter fich auch ein Nuntius Apostolicus 
befunden haben soll. Aus dieser Gruft wer, 
den jetzund Keller gemacht. 

Der Graf Rzewuski der Pisarz soll nach 
Schweden als Gesandter gehen und der Graf 
Malachowski Starostę von Sendomir, nach 
Dreßden. 



Die gestrige Seßlot! ist sehr unruhig gewe¬ 
sen. Man hat aber nicht viel gemacht, der 
Graf Rzewuslt hat denen Polen so einige 
R'H^n erschoßen, ein Geschenk von 520QO 
poln. Guiden gemacht und die so nicht von 
Adelsolim denAdel erhalten, einige Rußische 
DlslNeurs so Polenftyl sollen, so3en darzu 
Gelegenheit gegeben haben. 

Hier folgt die Antwort Sr<Excellenz des 
HerrnG afen Romanzcw^Zadunaisky, Kai-
serlich Rutschen Fildmarfchatls an Se. Ex¬ 
cellenz den polnischen Kron-Feldzeugmeisiir 
Grafen Potocki, Iassy den 29. Jan. 1789. 

Es ist unleugbar, daß seit dcm F'ieoens-
bruche zwischen Rußland und der Ottomani-
schen Pforte, die Armee Ihro Kais. Majestät 
die Besitzungen der Republik langst des Dnie-
sters, vor derZugeltssigkeit und dengewöhn-
UÄ)en Gewaltchä:igkeilell dsrTärlen und der 
Tartaren geschützt hat. Da ich von der 
Witimslminung memer durchlauchtigsten 
Souveräne in dieserAbsicht untercicheet war 
und überbieß nur meiner eigenen Neigung 
hieun folgen durfte: so sind wahrend dieser 
ganzen Ine alle meine Bemühungen dahin gê  
richtet gewtsen, die Gränzen der Republik 
sicher zu stellen, und bey den Truppen die 
durch das Gebieth derselben giengen oder sich 
in demselben verweilten, gute Ordnung z^ 
halten. 

Ich berufe mich auf das Zeugniß Cw. 
Exc. Sie, gnädiger Herr, sind der gütigste 
Richter zur Entscheidung der Frage, ob ich 
w der That dem obgedachteu Zwecke ein Ge< 
gnüge gethan habe: denn sie waren mir nahe 
genug um meine Maaßregeln zu beobachten, 
und über die Treue und Redlichkeit meines 
ganzen Versah'ens zu urtheilen. 

Wenn notorisch ist, daß keine Klage vor 
Mich gebracht worden ist, die ich nicht ange¬ 
nommen und gerochen hätte; und wenn es 
allgemein anerkannt wird,dah der Aufenthalt 
unserer Truppen ungeheure Summen in Cir-
culation setzt, welche die Mittäglichen Pro, 
vinzen von Pohlen bereichern: mußte ich da 
nicht erstaunt seyn zu erfahren, baß kleine 

Uttbequemlichkelten welche dieser Aufenthatt, 
aller angewandten Vorficht ungeachtet, nach 
sich g zogen haben mag, auf dem Reichstage 
in gcoße Beschwerden sind verwandelt wsr§ 
den, und daß anstatt den Orund und das Ge^ 
wicht derselben nach den Regeln der Unpar-
thkylichkeit und Billigkeit zu untersuchen, und 
d.ese Beschwerden gegen die obgedaHte weit 
größer« Vortheile abzuwägen, es dem Neide 
gelungen ist, stein ft falschem und zugleich ss 
schwarzem Lichte vorzustellen, daß manOpe-
rationen für Gewaltthätigkeiten ausgegeben 
hat, die doch von den durch die Republ. in den 
vermiedenen Distrikten zur Anordnungjber 
Quartiere und der Bedürfniße der Armee 
niedergesetzten ComMißlonkn, selbst sind ver¬ 
fügt eder genehmiget worden. — Doch ich 
hatte niemals eme solche Ordre, als Ew. Epc. 
von der neu errichteten Kriegs Csmmißion 
erhallen, und die sie mir mitgetheilt haben, 
auch rur für möglich gehalten: nehmlich die 
Ordre von mir zu verlangen, daß alle Deta-
chements meiner Truppen, die von der Wal-
lachischrn Gränze bis zur Rußischen, aufdem 
Wege uachLiow, postirt sind, zurückgezogen 
werden sollen. Ohne es mich anzumaßen, 
der Quelle aus welcher diese Ordre gestoßen 
ist nachzuspü en, schränke ich mich nur dar¬ 
auf ein, mit der Freymülhigkeit eines unter 
den Waffen grau gewordnen Mannes zu be¬ 
merken, daß, wenn man die gedachte Resolut 
tion der Warschauer Kriegs-Commißion, 
nach der Vernunft, den Gründen des natür¬ 
lichen Rechts, und den Herkommen unter 
Staaten, beleuchtet, es schwer ist sie mit der 
Freundschaft zu vereinigen, die zwischen Ruß > 
land und Pohlen besteht, und der, wie lch 
hoffe, die Republik nie hat entsagen wollen. 
Indeß ich diese Resolution unverzüglich zur 
Kenntniß Ihro Kais. Majestät bringen wer¬ 
de, btn ich schon zum voraus versickert, daß 
diese meine weise und großmüthige Gebiethes 
rin, mir eine Antwort vorschreiben wird, die 
ihrer Würde eben so gemäß als dm Gesinnun¬ 
gen Ist, welche sie nicht aufhört KM« dle Re¬ 
publik zu hegen. 



Die welche ich vorläufig geben lann und 
geben muß, wird jetnr sich selbst in den Mund 
legen können. Jeder wttd so wie tch Der-
wundert seyn, daß eine aus aufgeklärten We¬ 
bern bestehende Commißion, habe auf eine 
so delikate Probe einen Man i s tzen können, 
den man wegeii siiner lang n E fahrung, uns 
der Verhälftuß^ m denen er stch m wichtigen 
Epochen diefts Ial)chunder s b^sund.'N hat, 
Halle zutrauen sollen daß er me fceywillig zu 
einem Schritte sich we; de bewegen lassen, der 
allen Regells des Kriegs Handwerts zuwi¬ 
der läuft; auch daß er nie schitnpfiicher Wei¬ 
se einer Forberung nachgeben werde, die edea 
so sehr seiner Wicht gegen ftms Souberame/ 
als der Ehre der Armeen zu deren Vorsteher 
sie ihn zu machin gewürdiget hctt, wider-
jpricht. 

Ob ich gleich auf alle Erfolge gefaßt bin: 
so wirdd^ch dersslücklichj?^ der mcillemHer¬ 
zen angenehmste derjenige sein, we^n die Re¬ 
publik, der es nicht unbekannt seyn kann, daß 
ich mir es beständig in Pohlen zur Regel ge¬ 
macht habe, mich 
fien BcdurflZiße einzuschränken, in meinen 
Schritten nichts entdecken wird/ was die 
F eundschaft stöhren könnte welche derVsr-
lbeil beyder Staaten so sehr elheischt unter 
ihnen zu befestigen, und von unverbrüchlicher 
.Dauer z<:machcn." ' 

Foi zen>e N le des Schwedischen Ge> 
sandten ist auf demReichStüge perlestn wor-
den: D^i Urlterzeichneee, resldi.fnder Mini-
jisr von Schwede", hat die am i/ten Nov. 
ihm yrtaetlxiilen Notenan seinen Hof qelan-
gcn lassie U!id iji taiallf au.orist t worden 
S?. Majestät dctt« König? von PchK','! Mb 
dê il confode i l tm Ständenjl; bezeugen, daß 
der König scuz Herr dieses Merkmal Ihres 
Vertrauens m't rleler Dai.kba! lell angsliom-
men habe. Der König der immer r inen wah¬ 
ren Antheil a« dem Wohl der Republik ge¬ 
nommen hat, kann nicht anders als mit Zu¬ 
friedenheit sehen, daß ein so mächtiger Anst 
als derKö iig ronPreußen isi, fich th>er Un^ 
abhänglglelt analmmt. 

Se.Maj. welche nach dem Beyspiele IHrer 
Verfahren, sich filr das Wohl einer edlen und 
großmüthigen Nation, die noch dazu mitihr 
l̂ urch ein gemeinschaftliches Interesse ver¬ 
bunden ijdlebhtzft ilitel'lßln, wird mit Begier¬ 
de alle Gelegenheit ergreifen, wo er ihr diese 
Gesinnun^eu wild bezeugen, und sich m tihr 
zu einer gemeinschaftlichen Vertheldi^nlNK 
vereinigen tönten. Wa schau dm 5. März 
1789. Lorenz von Engestrom. 

Wien, den iR Marz. 
Es ist noch unentschieden, ob des Erzher¬ 

zogs Fxanz 5c. H. Se. Maj auf dsn Reisen 
nach Ungarn, mid zu dsn Armeen begleiten 
werden. 

Hieselbst ist der General, Graf von Wal-
lis aus Prag eingetroffen, um in Abweseu-
heit des F.M.Haddik das Präsidium beym 
Hoftriegsralhe zu übsrnshmen. An seiner 
Stelle führt der Genesal Kraf vonWurm-
ser das Militärkommando in Böhmen, und 
der Hauptstadt Prag, welches er bereits an¬ 
getreten hat. Von dem F. M . Haddik ist 
bereits der grössefte Theil der Feldequlpage^ 
»ach seiner Herrschaft Futack in Ungarn 
vorangefchickc worden. Er selbst wird ge¬ 
gen Ende das Monats von hier aufbrechen. 
Als dieser ehswü'dige Greis am 28 Febr. 
das kaiftrl.Handbilletzugestellt ehielt, w^r-
im, ihm Se. Majestat das Commapdo der 
Haup armee in Ungarn übertragen, begab 
er sich mit Freudenthrancn lm Auge in daS 
Zmlmes, woselbst eben seine Familie versam¬ 
melt war, und sOgte mit dcm innigsten Ge^ 
fühl: Kinder, ich habe euch den alte^Graus 
topf verlauft. Man erstau-tte über den Ans-
druck, bis er selbst das Räthsel auf!ösetl>, 
lMd ftine Ernennung zum Generalkomman^ 
do, und dk' nahe Abreise bekannt machte. 
Nun fiessen von Stitcn der Familie Thränen 
der Freude, aber auch der Besorgnisse für 
den eh<kvärdtqen alten Helden«. 

Nach der von i,')M gelrofaen Verfügung, 
werden in Gcmlln, und in den nächsten 
ElatldPtarliecen Zurüstungen gell offen, 
welche die naßeBelagerung vonBelgrad an-



deutet. Man ist U^ablaßig mit Fubereltung 
von Faschinen^ Sturmleitern und Sandsä¬ 
cken beschäftiget. Viele von unsern Regi¬ 
mentern sind schon inSyrmien und imBan-
nat im Marsche, näher den Gränzen zu. —> 
Auch die Türken rücken überall vorwärts, 
besonders gegen"Kroatie:a. Sie blechen iss 
allen ihren Provinzen Landt uppen auf; 
übe: all werden auf ihren Schiffswerften 
neue Schiffe erbauet und «usgerüstet; von 
derscklkdmtTSeemächten erkaufen sie Schift 
fe für betrachtlicheGeldsummen. 

Der FeldzeugiNststrr Baron deVins wü? 
schon im Begriff nach Kroatien abzugehn, 
als er aufs neue von einer Unpäßlichkeit be¬ 
fallen wurde. Ma.il vermuthet aber, baß 
er ganz gewiß noch in dieser Wsche aufbre¬ 
chen, — dielleicht auch b e Belagerung von 
Türkisch Gradlska, an die Stelle des F .M. 
^audon kommandiren möchte, —indem man 
aus den haufigenKriegskonferenzen, welche 
beym Aldmarschall abgehalten werden, dle 
Muthmaßung ziehen wl l l , daß der F. M . 
ohngeachtet seinGefolge und seilte ganzeFeld-
bagage inGraviska zMüekgebllebett ist,nichl 
weiter in Kroatien kommandiren, sondern 
vielmehr zu eben dem Zweck, wenn F. M . 
Haddik die Expedition in Servien, die Rus¬ 
sen aber die inBeßarabien unlelnehlnei,, mlt 
dem linken Flügel dec Oesterreichischen Ar¬ 
mee 70,000 Mann, von Truppen aus der 
Bukowina, dem Bannat, und den Gränzen 
von Siebenbürgen zusammen gezogen, in die 
Wallachey eindringen, und jenseits der Do¬ 
nau eine so vortheilhafte Stellung nehmen 
werde, daß die Türken zuvcrläßlg vsmEnt-
satze von Belgrad, und von ncum Versucl en 
gegen denBannac abgehalten werben müssen. 

Wien, den l i März. 
Verwichsen Sonntag wohnten Se. Maf. 

Mit I I . K K . H H . dem öffentlichen Gottes-
biense in derDu gpfarrtircke bey, und hiers 
aufwar, wie gewöhnlich, Ee?kle. 

S^. Maj haben das ledlge Culiraßlerre-
gimeut Caramclli, dem Erzherzog Franz, 
Ivsel h, ältesten Sohn des.Erzherzogs Fer¬ 

dinand, zu verleihen,und zum Ickchaber ba-
van zu^r« 
nennen geruhet. 

Vermöge einer von dem Bannatlschen 
TruppenkorMfommcmdo eingelangten An? 
zeige, ist der WenesÄmajor Graf Palavici-
Ni, an seinen von> dem Feinde bekommenets 
harten Wlmbe» den 3 März zu Tc.ueswär. 
gkstsrben. 

Ungarische Nacht ich ten, 
Semlinden 26 Febr.Die Schiffahrt auf 

ber Donau ij i nu>z wieder im Gang, wir ha> 
ben schon häufige Zuftchrelr an Ho!z, Mehl 
undHeu erhallen. Bey Neusatz hat man die 
Schiffbrücke jchon am 2 l dieses ei^gchangt. 
Die Tschaiken st^hn zwar noch am Ufer, wer-
»en aber nächsiens ihrePvfien auf demWas-
ser besetzen; die in diesem Winter beurlaubt 
gewesenen Tschaikisten sino u'ndeluffen, und 
müssen in einigenTazen eintreffen. Der neue 
Pascha von Belgrad soll sehr kriegerisch ges 
sinnt, und Alberten Kulierwechstl fehl un¬ 
zufrieden seyn. Man sagt, er fty willens 
die Feindseligkeiten bald wieder anzufangen, 
und damit dem über Betrat) gehenden Ku-
r̂ erwechsel ein Ende zu machen. Bey de» 
Servilchen FreykorpS werden 2 Cs;npag-
nien Scharsschützen errichtet. Der Herr 
Major Mlchaeijewicj war heute mit vielen 
Schriften hter, und ist gegen Abend wieder 
abgereist. Die Zimmer, welche Se. Ma j . 
im vorigen Feldzuge bewohnt habiN, silib 
gereiniget und zubereitet worden, ohne daß 
man angeben kan, für wen. Man rei iget 
jetzt die Gassen von dem häufigen Unrach, 
weil sonst die Grsulzdhnt bey zunehmender 
Warme Schaden leiden könme. NirgmdS 
sterben so viel deute als in Neusatz, es hal¬ 
ten sich aber auch jetzt mchr Menschen da¬ 
selbst auf, als in Friedenszeitell. Man hat¬ 
te dle Gewohnheit, für jeden Verstorbnen 
die Glocken ni lä< tcn, und dadurch hal man 
alte Tage das Gerücht von zunehmender 
Morlalitat erneuert und vergrößert, run 
aber ist das häufige Lauten untersage wor¬ 
den. Man ht« vtrschiedne Mil le!, die Go-



slMhelt zu bewahren, angerathen, und das 
T.abackrauchcn auf der Gasse erlaubt. 

Stockholm, den 27.Februqr. 
Die Velenugungs' und Sicherheitsakte, 

die der König am 2 l sten auf dem Reichslage 
in Vorschlag gebracht hat, besieht aus 9Punk-
tey. Die Stände erkennen darin an, daß sie 
einen Ecbkönig haben, der das Reich regieren, 
vertheidigen, Krieg anfangen, Frieden und 
Allianzen schließen, begnadigen, die Reichs¬ 
ämter mil gebornen Schweben besetzen könne, 
u. s. w. I n dem ztttt bis 6ten Artikel werben 
nähere Verfügungen wegen Besetzung der 
Aemter und wegen der Abgaben geschlossen. 
Der 7te bestätiget die Privilegien des Adels 
und der Stände, in so fern sie dieser Ute nicht 
entgegen stehen. I m 8tm wirb festgesetzt, 
dstß alle Schwedische Könige bei ihrem Re¬ 
gierungsantritte diese Akte eigenhändig un¬ 
terzeichnen sollen. I m Fall, daß das Kon. 
Haus ausstirbt, soll der König, welcher als¬ 
dann gewählt wird, in alle diese Rechte tre-
tek!. Die Regier ungsform vom 2 l sten Au¬ 
gust 1772 bleibt, insofern sie durch diese neue 
Akte nicht abgeändert wird. Diese merk¬ 
würdige Akte, (welche wir nächstens unsern 
Lesern ganz mittheilen wollen,) ist bereits von 
den Sprechendes Priester? Bürger- und 
BMerustarzdes unteszeichnet, und also von 

diesen 3 Ständen genehmigt worden. Der 
Adel hat sich ̂ och nicht darüber ertlarl, son¬ 
dern delcherilt noch. Da indeß der Inhalt 
dieser Akte eine Konstitutionsjache bemft so 
wi'd sie durch die Mehrheit dec Stimmen 
gesetzmäßig abgethan werden, und folglich 
Bestand erhalten. — Wegen der Spaltung 
auf dem Rttterhause hat der König den Ober¬ 
sten Liljehoru zum Vice ̂ Landmal schall'er¬ 
nannt. Dieser hat die Ruhe auch schon so 
ziemlich wieder hergestellt besonders da dis 
Vornehmsten der Gegenpa, thei in Verhaft 
genommen worden sind. Einige von den Ar-
retirten haben ihre Freiheit bereits wieder er¬ 
halten, unter andern der GcafMagnusBra-
he. Von der Ankunft der in Finnland arre-
tirten Offw'ere ist es jetzt wieder ganz M ; 
und nach Briefen aus Abo befinden sich da¬ 
selbst nur zwei von den vornehmsten Gefan¬ 
genen. Doch wollen einige Versichern: Die 
Arrestanten mußten wegen des eingefallenen 
Thauwetters ihren Weg über Tsrneo neh¬ 
men, und dieser Umweg sey Schuld daran, 
baß sie nsch nicht hier angekommen waren. 

Breslau den i8. Marz. 
Heute wird im Wäserschen Schauspiels 

Hause aufgeführt: Der Fremde, ein Lust-
spiel in 5 Akten, von Friede!. 

I t t der prlvlleglrren Schleichen Zettungs-iLxpeottlon, Wi lhe lm 
Gou l i sd Ro rns Buchhandlung, ist zu haben: 

Ssmmwng merkwül biger Reden, welche auf dem Reichstage des jetzigen 1788 Jahres 
gehalten worden, nebst einigen Schriften, welche bey dieser Gelegenheit herausge¬ 
kommen. Uer Band, l z Hefte. 8. Warschau. i Rtlr. lo sgr. 

Hermann und die Fürsien. Eln Bardikt für die Schaubühne, (von Klopstock,) gr. 8. 
Hamburg 784. i o sgl. 

-. dasselbe auf Schreibpapier. 13 sgr, 
Verschiedene Sorten Visitcn-Pillets von den neuesten Sort tn. ^ 

Schlegeln.) Von Seiten der König!. BreslaulschenOber-
amisrcglerung, wird der Barbara, verehl. Schlegel, verwittlbt gewesenen Humprecht, 
geb. Brixtn, hierdurch öffentlich bekannt gemacht: daß in dem von ihrem Ehemann, dem 
hietigen prio. Zahnarzt Carl Friedr. Schlegel, gegen sie angestrengten Ehescheldungspros 
zes, das Erksnntnlß, welches auch bereits ihrem Ehemanne unterm 5 Sept. 1788. pub-
lizitt worden ist, dahin ergangen: Daß der klagende Schlegel mit der angebrachten Ehe-
scheidungstlyge abzuweisen, und demnach verbunden, seine Ehewirthin sofort wieder zu 
sich zu nehmen, und mit derselben eine christliche Ehe fortzusetzen. Dteftm zufolge wir» 



demnach gedachter Barbara, verehlichten Schlegel, hiermit öffentlich anbefohlen, ln elneV 
Zeitraum von 4 Wochen, und spätestens den 30 April d. Jahres, zu ihrem Ehcmanne hie^ 
ftlbst zurückzukehren, mit der Bedeutung, daß sie sonst als eine bösliche Vetlasserin werde 
angesehen, und ihr Ehemann aus diesem Grunde zur Ehescheidungsklage zugtlossen wer¬ 
den. Breslau den 6 März. 3789^ 

Königs. Preußl. Brcsl. Oberamtsregierung. 
(Ed i cal-Cirarion des Conrad Grafen von -tturghauß.) Nachdem von bet 

hiesigen König!. Oberamts Regierung der gewesene Lieutenant des Grast. von Kortzischen 
Custaßiet-Regiments, Conrad Grafvon Burghauß, auf die von demKönigl« Cammerherrn 
auch freyen Minder-Standes Herrn Hanns Wtlhclm Cvlvius Grafen von Burghauß, auf 
Eulau, wider ihn und die übrigen Gräfi. von Burghcmßlsche Agnaten allhier angebrachte 
Klage, nach deren Inhalte der Kläger das dem gedachten Conrad Grafen Von Burghauß und 
denen übrigen Mitdellagten Grast, von Burghaußtschen Agnqten, in den Codicillis ihrer ver¬ 
storbenen Grosmutter Sophia Angelica Grafin von Burghauß geb. von Siegrolh, ^ ^ a 
4.May l754Und i6<Iuly i756, vorbshaltene Vetkaufs Mchtauf die in Schlesien gelegene 
freye Milnder^Standes'Hersschaft Sulau strittig gemacht hat, wegen seines unbekannttn 
Aufenchalts^c^/??^//^ ̂ oc /^^m zur rechtlichen Verhandlung dieser Sache vorgeladen wors 
den ist: als wird Her obgedachte gewesene Lieutenant des Grast, von Gsrhischen Cuiraßler-
Regiments, Conrad Grafvon Vurghauß, auch hierdurch ciliret und vorgeladen, vom i2ten 
Januar i789angerechnet, binnen Orey Monathen, und zwar spätestens in Termine den 22. 
April l789/ welcher zurInstruciion dieser Sachezwischen dem Kläger und ihm und den übri¬ 
gen beklagten Grast. angesetzt ist, Vormittags 
um9Uhr vor dem hierzu deputirtenKsnigl<OberamtS<ReglerunKs RathSteinbeck Ollhier 
im Oberamts^Hause zu erscheinen, daselbst die angebrachte Klage gehörig zu beantworten, 
seine Gerechtsame geziemend wahrzunehmen, und sodann die Instnmlon der Sache bey sei¬ 
nem Außenbkiben aber zu gewärtigen, daß mit der Instructlon gegen ihn l̂n Contumaciam 
verfahren, und dafür angenommen werden wird, daß er der übrigen beklagten Grast, von 
Burghaußischen Agnaten in Ansehung ihrer Einwendungen adhälire, nnd folglich was gegen 

werden. Wobey ihm noch zur Nachricht dientt, daß ihm der hiesige König!. Aßtstenz-Ralh 
Iagwitz zum rechtlichen Beystände jugeoednet werden sey,bey dem er sich in Zeiten zu melden, 
und ihn mit der nöthigen Information zu versehen hat. Wornach sich derselbe also zu achten 
hat. Breslau den 25sienNov. 1788. 
^ König!. Preuß. Breelausche Oberamts Regierung. 

(Ediceal-Citation der Real-Prätendenren der Gürer Rohrau mid leudera:^ 
Nachdem bey der hiesigen König!. Oberamts-Regierung 6<//,//?^mm des Slegismund Wolf 
von Rochkirch, die ihm^uaehörige, von dem Christian Benjamin^cn Pertkenau erkatlfte,lln 
Fürstenthum Brleg und dessen Ohlauschcn Ereile gelegene ritterliche Küter Rohrau und 3en-
deraa^e^/?/^//ca ^05/amam gerichtlich aufgebothen, und alle und jede unbekannte Real-Prä-
tcndenten, so an die bemeldetea Güter Nohrau Usid Tendcrau. es scy an Erbzine-Geldern, 
^ m / m ^ e ^ ^ c d e r unab!öslichen?insen, Renthen, Einlünften, nicht minder an 5 e / ^ ^ / . 
ti^/?e^«iii/^5, insoweit solche aufbenannte Güter constituiret find, oder sonst n ^0^ , ^ / 5 
c/l/?l>e einiges Recht und Anforderung zu haben vermeynen, a<i / / ^ / ' ^ / ^ ^ ^^</?//sca^//,I 
/ ' ^ ie t t^ /z / i ' / ia t ta^ i rc / t t / ^e^^ als werden auch hierdurch 

unter Androhung der Praclusion und Auftr-



llZung'ti ^^ewlgen TMschweigens, citiret Ulch befehliget, binnen Drey Masten, vom 32. 
Januar l^yanZerechnet ihre Rechte und Ansprüche allhler ^^^H<l anjuze?gen, sodann aber 
in dem hter^u angeätzten Te^i/z/o^e^^^^s ben2Osten Apul !?89 ausdeWOberalNte hieselbst 
vordem hierzu deputirten hiesigen König! OberamtS Regierungs Mefe^endal io Könlgfper-
ssnlich, oder Faüs sie an der persönlichen Erscheinung aus legalen Urssch?n verhindere wür¬ 
den, durch hierzu gehst ig Be^ollmächtigte,wozu ihnen aUensaychwenn sie hier keine Bekannt-
sHafthabensollten, de^IustihCommMl^^^^ 
Vater und Wernicke allhler vorgeschlagen werden, Naä/MlttK^s um ?, Uhr zu n scheinen, und 
ihre vermeintliche Rechte und UnlprHchs an oögedachte Güter Uohrau und TeudFrau ^ ^ o -
ssce)/////» gehörig anzumelden und zu justtficiren. Breslau den 2ten Hec. 17884 

(Gestohlne pf trde.) Es sind in derNachi vom 4 zum 5ten Feb. c. aus einem ver^ 
schloßnen Stalle zu Hankau Bneglschen Kreises, ein schwarM Wallach 8 Jahr alt, mit ei¬ 
nigen wenigen weißenHaarcn auf der Stirne bezetchnet: eine schwarzbraune Slutte von 
7Iah-en mit et?er welssm Fessel am techtm Hinterfüße; und Ei^2jähri,er schwaeMHengst 
Mlt eiaun fthr kleinen Sternchen und kleinen Nasenblässe, und weiffen Hinterfesseln gezeich? 
net, nebsi schwarzrinmrnen Zäumen, 3 Kumtern, 3 Deichselketten, und 2 Sattel entwendet 
worden, und Hat man die von den Dieben genommne Siraße bis nach Sckanschwitz bey 
Strehlm verfolgt, tposelbst Ich^ber die Spur iy HerLandstrgße vertrhre». Wer von dieser 
Sache einige Auskunft zu geben weiß, wird ersucht, solche zu hiesig Kön. Kammer Burg¬ 
amte gelangenzujaffen. Gegeben Brieg ben 5März,789. Kön.BriLg.K^m. Burg-Amt. 

" (Subtzastatton der Frankeschen Freistelle zu Rosenryal.) Das Hschadlich von 
Haugwitz Ulisemhäier Gecichtsamt macht tzierburchbekannt, daß die im Rosenthai ohnweit 
Breslau gelegne, und durch dreierlei GMchte/^ )^HM«5^/ aüs734 Whlr. 2 l fgr. 2 t>'. (wo -̂
don Kie aüWrlichen Abgaben izRchlr.gsgr. ic>d'. betragen) abgeschätzte Johann Heinrich 
Fmnlesche Freistelle, nebst Garton und einer halben Hube, auf AnsuchM hypolhecarlscher 
GiätlKiger öffentlich zum Verkaufausgebothen wird. Kauflustige wben fich lii Termine dm 
IystenAprild I . frühuM loUhraufdemHerrschaftl/HofezuMew 
t^coll zu geben, sodann der Meistbitthende dk Adjudicalion zu gewärtiM hat, nach Vee lauf 
dieses Termini aber auf etwan einkommende Gehothr n l M weiter refiectiret werbel? wlrd^ 
Uebrizens werden a2e Unbekannte aus dem Hypothequen Buchentcht conss^^^ Präs 
tendemen zugleich aufobgcdachtem Ternlin mit der Warnigung Dorgelaben, daß sie ihre An, 
sprüche, in so weit solche die Stelle betreffen anzeigen, oder gewärtigen soLen, daß sie nach 
Maasgabe der HyMhequen Ordnung ? ̂  X I F. ^ und /00. auf erfolgte Zuschlagung mit 
denselben gegen den neuen Besitzer unter Auferlegung eines ewlgc,t Slilleschweigens präclus 
d<ret werden. Gegeben Breslau den l8.Febr 1789. 

Weyditzer, als IuNliariusinRcse^thH^ 
^^(ZlN^rpachten.) Das Hockgrafl. von ZlerotinsKe lNid Frhr. von Liigenauische 

GerichtsMmt auf der im NimplfcherCrelße selegenen Herrschaft Prauß macht hiermit be, 
kannt, daß den aosten April d . I . der dortige Blet< und Brandweln Urbar an den Meistbie^ 
thenden und Bestrahlenden öffeullichverpachtet «erden stll. Liebhaber können daher gedach-
lenTages bei besagtemGerichts?Amte ihrOebot ablegen, und dle nahern Bedingupgek« be< 
dem donigen Wltfhschafts Amte noch zuvor sichertheilen lassen, berAnlrllt der Pacht aber 
geschlcht mtt l<Iulß d . I . Breslau den 24. Jan. 5789. 

Nachtrag 



Nachtrag aä Na. xxxiii. Mittwochs den 18 Marz, 1789. 
(Zur Nachricht.) Da ich nach der erhaltenen allerurtterthanigst nachgesuchten 

Dienstentlassung nunmehro von hier abgehe, so ersuche ich diejenigen, welche etwan nocy 
eine Forderung an mich haben tönte:?, sich deshalb bey dem Herrn Audtteur Schmiedicke 
des von Tauentzienschen Regumnt zu melden, und zu gewärtigen, daß im Fa^l ich wider 
Vermuthen die Berichtigung derselben vergessen haben sötte, sie unverzügliche Zahlung er¬ 
hallen w^rden^Breslaud,j6Marp78^ V.Leivziaer.gewesnerPrem.Lieu^des^^ 

"'(Zn vernueehe^) Äuf'derÄldrechlsgasseiln'Häuse No. lzyHist die ga'tzezweyte 
Etage yorn und hinten heraus< nebst SlaÄnng auf4 Pferde zu vermiethsn, u^d auf I o -
hannis zn beziehen. Nähere Nachricht davon gieot der Eigenthümer des Hanfes. 
Breslau b. 16 Warz. 3789. ^^^^ ^^ 

(OffenerArrest desNeugebauenschenVermögens.) Namslau den 2o.Dec. 
!?88. ^e^ Oê e5?/?̂  Vom iHten dzes. Mon. ist über das Vermögen derer Neugebauerischen 
Eheleute,. Nahmentlich der Anna Rostna ehemals verwittwet gewesenen Fahndrich Wagin 
Zeb, Iamsch^ und ihres Ehemannes August Nengebauers der Concurse'öffnet, und der offe¬ 
ne Arrest verfügt worden. Es wird dahero allen und jeden, welche von dem Vermögen die¬ 
ser beyden von hie? an Gelde, Effecten, Briefschaften er-
was m Händen hübss, hierdurch aufgegeben,"denen Magistratualischen Gerichten hlkselbst 
die ungesäumte Ach îge davon zumache^ und besagte Gelder und Effecten, jedoch mit Vor-
bsha't ihres daran habenden Rechtes ^Oe/-i3/>//M abzuliefern. Widrigenfalls die andere 
wärts geschehene ZahiUnZ solcher Gelder und AuWlgung solcher Pfandstücke für nicht ge¬ 
schehen geachtet, und deren Btytreidung gerichtlich verfügt, diejenigen aber, welche derglei-
chen Gclder oder Sachen, dieser öffentlichen Bekanntmachung ohneracktet gesetzwidrig ver-
schwisZen, ihrer daran sonst habenden Rechte/?^, ̂ e/nemmm für verlustig werden geachtet 
werden. Dlrectores und Ratbmanne. ^_^__^_^___^^^^^^^_^^^ 

M z r V7^chrichr7) I o h l Slgisn^Gebauer aus Gchmiedcberq, empfiehlt sich zum 
Breslauer l!aka«snalkts mit einem ganz voWändigen Sortiment seidnen und ha'bscidnen 
Bändern, auch seid^e TnDer, besonders denjenigen, we!6)e dieser Waare,zum Wieder¬ 
verkauf bonötdiatt sin^, er verspricht sehr billige Preise, sein Gewölbe ist auf der grünen 
Röhrseite im Hiiderschen Hause zu den 2 Engeln genannt. ' 

" (3u verkaufen.'' Es siebn folgende Sachen zum Verkaufs^cils ein Fortepiano^Cöms 
modea, Dipan, nebst 6 StückEtühle, Spiegel, Kupferstiche, Stutzuhr, große Badewan¬ 
ne, n<a,m. Nähere Auskunft erhält man aufderKupfelschnliedcgasse in des Packermeis 
st^s Rklmrs Hänse, zw.y Stiegen hoch. -

VConzert "Ankündigung.) Ich"turtdige mil hoher Bewilligung klsufeigen Freytag 
das zwryte Conzert an. Um ocr Zril angemeßne Empfindungen zu erregen, theils auch 
der Abwechslung wähle ich ê n gan^ neues Oratorium, den sterbenden Icsum von Roselti. 
Cin M isierstack!— würbe ich ohne Umstände ansruffer?, »cnn ich meiner Einsicht allein 
trauen dürfte, ohne überdies andre Beueaukgsgründe meinerAmlihmung vermuthen zu 
lassen. Allein ich überlasse es Kennern, vielleicht susern sie nach Anhörung desselben das 
nemliche. Billets zu 8 oar« und Texte zu 2 ggr. sind bey Herrn Leufart zu haben. Chor 
6^gr. G a l l e r ^ ist nachfuhr. Förster. 

(Zur Nachricht. " Chrttiian Henrich Iampert empfiehlt sich mit neuen M^en', 
Galanteriewaaren, Flöhren, Blumen, Fachern, Bandern,und verschiednen neuenMode-
«yaaren « . logilt in der goldnen Gans auf der großen Iunkerngasse« 



M t a t i a n derNeugebauerlfchen Gläubiger.) Namslau den Hosten Dec. 1783. 
Da über dss Vermögen derer Neugedauerischen Eheleute hiftlbst, nahmentlich Anna?icss-
na Verwittwtt gewesene FähndrlchWägin gebshrne Iackisch, und ihres Ehemannes August 
Neugsbauers, welche Schulden halber vor einigen Monaten heimlicher Weist von l̂ er aus¬ 
getreten ftnd, und fich gegenwärtig Mitthwelse in Bteslau aufhallen sol len,^ Oe^ex^^ 
vom l9'en c. m. um deshalb, weil das gesammre Vet mögen dieser Eheleute gsgenwäktig kaum 
eine Summe von 'OSo Rtdlro erreichen wird, die aa^Ka bekannt SchMen hingegen schow 
ml: einer Summe von circa 2600 Rtl>lr, constiren, auf VochergsOMgene bnnFends Anträge 
W er Gläubiger, der förmliche C-. muw eröffnet worden ist. Es ladm bis MWstmtuali^ 
schen Gerichte der König!. Preuß,/ImmebmtGtadt'Namslau, Me dispnigsn^ welche aH 
das Vermögen derftchenFiulgsn Anspruch zN haben Vermeinen, hierdurch derZsßck sffmtzlch 

GreFmdSVWZeuMündlich Oder i^riftNchmWigWFZsrAn-
Meldung die Abschriften der UMUdM/wOMuf W ßch HrÜDdm Wlegsn, WmZchL gbe^ w 
dem angesetzten Liquidalons-TerWine dm 7 t t n A M l des knnfttzm,Jahres L7Z9 VOranz^ 
mittags um 9 Uhr, vor dem angwrHmtW des Cyllsgii beM HeerWI^fiiGHoWWAM ur.v 
Stadt-Syndico Iachmann, sich irrWrftR oder durchMäßcheDWoMNächzW MstBen^ dew 
Betrag und die Are ihrer Forderung AMstH.Mich azMbe^ die DscNMMle.HekM uyd 
übrigen Beweismittel, mit denen sie die Wahrhett untz Richtigkeit chrerÄNMOHe erweißliK 
zu machen denkm, mschnftlich GMegW^ das nsthlZe Mrichtzich/VerhORbM,,NNd hiEmächff 
die gesetzmäßige Befriedigung durch K ŝ ahzuhaztSMe Ers tMWMrzhM; DOgeZen ßsy ih-
?enr Ausbleiben und bey unterlassenerAKmerkMg H M AnspMche MMärtigm mZffm, baß 
sie mit allen bhrm.Fordeeungen ON Hls W M Wßrhm prZiwdirk. und Wen MMT M sbrlge 
Credttores, welche zur Erhswng ihrer FGrbemWgW MBl'iWUK, kew RMeZ tpexbe »estattsb 
»erden. Zu gleicher Zeit werden aufdiOn AqMaMMsHewüN heyde,.VGR W r aw'gMe< 
zene Gemein-SchNldner hie verwittwet ZsMstM FähnbrichM An^a RoßmWMw5WH) VExB 
«hlichteNeuOebauerw^ und ihr Ehemann August NeugebOuek hisrdmO eRttalker MMZa-
Hen̂  um dem^^mo^M^sse dem Ms Mb ftde b̂ e MQffe 
betreffende Nachrichten mitzutheilen, und besonders m i^I'^WissO Der disMsprHche l ee 
Gläubiger Auskunft zugeben, auch sich über ihkm M s t r M z u y e s M w M « / M 
sie zu Zewärligm haben, haß gegen sie als muthwMiM BanHmwÜers veefahRe^ NNb hk>M^ 
zeVorschriften gegcn sie zur Richtschnur genommm Wsrdsn hürftm^ Welche w Mmn LxmA 
nabGefttzen vorgeschkiebsn find. Und weroen deneN Nnbskannzen Gläubigem dsr H e r r I G 
Pitz-Commlssarlus AuWst in ?srnssadt, hierorts aber die beyden MthMänner Gah«HMmA 
Truzetttl angewiesen, von dsmn sie sich, ein en wählen^unb denftwsn mitDlstrmttVRMd Vl' 'M 
«lacht versehen können. Womach sich sämtliche Gläubiger derer NWMhM^WEW EHslm^ 
zezuachten hisselbst»^^^^^. ^ ^ ^ 

' (Labackbleye zu haden»'' Einem hochgechrten Publikum mache W r Ä s bZk^nnt̂  
haß bey nnrEndesunlersch tebnem,Tabackssbleye von allen Sonen, und vor bzZ M W m 
Preise zu haben find, und versprsche dabey die prompteste BldienlmZ« Coristian Teidel. 
Wohnhaft auf dcm Roßmartte, in des Herrn von V ^aln neuerbaurem Hau.e. 

(ZurNachricht.) Oas 8 und yte Heft des 2HenIad ga g.,von denHofmewerschen 
musikallfchen ^ammlung^n, ist angetomlnen, und werden die Herrn Ptänumeranlen er-
fucht, solches fowol in Herrn Korn des altern, als in Leutans Buch- Musik und Kunst¬ 
handlung abzuholen. Auf das lote Heft wi^d 

(Subhastation eines Hauses.) Friedeberg amQüels, den lO.Febr. 1789. ^5le 

VtadMtchtt ftchhastirm â i /^«Mw.hes hieftgkn wthtsifchen Kuchen Cosegu, das vo» 



dem verstorbenen Klrchen.Vorsteher Herrn Gottlob Nerger nachgelassen« am Matl le N n » . 
43 belsgcnes steinernes brauberechtigtes Wohnhaus, so auf Zlo Rthlr. taxiret worden ist, 
mW laden KaußuMge^ izlenWayr. aufhiesigeSRachhaus früh 
UM9Ubr zu erscheinen, zu liciliren undderAdjudl>ation zu gewärtigem Zuglelch werden 
alle diejenwen so an dieses Haus Rea!-Ansprüche haben möchten/ aus diesen Termin ^ / ? ^ 

1788. Das Mlche Vsn Rothkirchjschs Gerichts-Antt citiret aufAnfuchen desKSntgl.Con-
duetsizr HerrnFtztistian Friehrich Wende zu NsuMuppw desselben ans Rol^kirch gebörtigm 
BtudZp Carl Sisgmunb Mende, von Hessen Leben und 'Aufenthalte er über l o Iah r keine Nachs 
licht schalten hat, -oder desselben eheliche Leibkserbey hiermit edletaliter unb dergestalt, daß er 
obst b iMbm sich binnen dOtonnd H Monaten, längstens aber ̂  ^e>mmO^5Ww^O bsn zMen 
Juli i s7L9.aÜtzM MWsderMsZNzG Vder schriftlich'Mlden, wtedrigenfOlw Ober Kema«?-

demallechschffen KsniskEbieee bom 
2?ien OttIbr^l^Oz. Or tWssrflä^et Werben M r ^ seine etwanigs LeibeseMmTöerprOsiudir^ 

^ (Capim! ZV D^VleihM.) ^ NieWse GOspztM'CcknMißion machst hiermii^dem Py,-
WkO öekMnt daß.,Ws der, MhEßgsR Hsspttaw ŝCasse em Capital wn'Z8oS Rchlr. w 
Courant seAeW..gkhsnge und zur zintzwksnEwkirunI W haben 
ist, unddaßdikzenlZs.OM dZrgzeichMDmi und OWchWiHsMdzWNWWK vZrs 
schlagenisMen,, ßchnuxbeibem PrHstw.MOher-Hvß)itM-CoWMWMbßMMZisWnM 

wkb hierdurch bekgzküt gemacht:> daß HM M bUTWdstrW Wohh;NegeNe Br«'UrhOr zN 
NOftlwih^ MeWbe Meile VON ZObsen, dem FürW> Inngftänl.Mtift OF'5^ 6iBwM zN Breßs 
lMgchMZ« und Mwelchem hzsGtiftsgsttVRasetwH, WNfchkswitz, HrGlMltz und Pshim 
MDni tzWr BlerMbWöMe VsrbMbm find, vON'IVtzÄNnic.,a. W dahin §792 smdseWMg 
MfNeyJahrs WVerpachnn sich«. Pachtlußige VnKen^fichKEhers-in dem diefechM MM 
KMstm zzukmwM-Hermw tzm ZHßenMerz e.G. gzZf der ErbscholtiM zu Gkkitz w M m , 
NßchhsV Weißbis:heKhe. 'w^lchsr Ober eim aMehMllcheCOnswn Mprästirm gehaltet IswZw 
W » , HM ihm dMwKMfOhM Z t̂z.uSeschwßMwezlhsW wir6.' ^ 

.Mdictal^CztaM.) M U e b « 2Det°' 57FF0 D i ^ F ü M i M f i M M M N N Z eitikt 
Mebkßenigm^ welcheWdsm'NIchlMderve-stMbnLKElew« Freyi?' V.VoAtsn, geö. 
W-sD O. SchleZenberg-sufWauschwiß ' m^c ie M hZrmG"NhBWschWttz e^ ^^m^se 
MFî e kL e/miO ewm"reOtlichen Anspruch hab^, ^F i i H m ^ A D W ^ M K F c s ^ 
W f d m SQApril Z78V- auf his FschhffchMMResieruUg Mhier w r demDeputatoHerr« 

(Errichtungneuer HypmhegNsnsBücher.) ^ttdem dmZ Febr., 57^^ Dem 
PuMowi rd hiermit btkanvl gemacht, daß das HoMK^uenhHzch des OwganjsC enC'eißß^ 
lwrfS Zirbel«, dem von Viyth m gehörig aufVen Grund der daMsr w der gerichtlichen Re¬ 
gistratur vorhandenen und der von den ^ esißem bsr Grundstücke swzuzichenden Nachricht^ 
regnljt werben soll, wesdalb denn ein jeder, welcher dabey sin Inttresse zu haben vnmewt 
und seiner Forderung dle mit der Ingrossation verbundnen Vorzugsrechte zu verschaffen ge¬ 
ante, sich hinnen wey Monathen ^eymIiebefM^NchtsWle iNMtidM «Nd M e l l W » ^ 
gen Ansprüche nähn anzuzeigen h « . 



(Bekanntmachung.) Sagan den 25 Febr. 1789« Von dem Fürstlichen Stiftsam-
tt zu u. l. Frauen in Sagan, wird hiermit zu jedermanns Wissenschaft besannt gemacht, 
daß die zn Q'ilitz sub No^ l i . belegeae,aus einer Hufe bestehende BüNernahnmg, welche 
jedoch, an Gedäuden und Vlehbestanü ruinlrt ist, und wovon alljährig anMschofszlns ein 
Scheffel Waitzen, z Gchft.Konl, 2 Ecrst.Gersie, und 4Schfi.Hafer; aufdm Dohm zu 
Glcgau aber 2 Viertel Hafer, und statt des Korns l F l . in Geide,und an das Dominium 6 
Schft.Waitzm, 6Echfl. Korn, und 6 Ochst. Hastr, uedst 3 Rt!r. 2 sar, Grundzins, alles alt 
GlogauerMaaßes. entrichtet melden nnch^n Term< d.7ten May c.a< an den MiMielhett« 
den öffentlich veräustn werden soll. Es norden daher alle oiej^ugen,welche dkst Erauer-l 
Nahrung anzukaufen Lust undBeliedsn haben, und solche baa^ za d.zahien im Stande sind, 
hiermit vorgeladen, sich an erwähntem Tage ysr dLr-gewöhmichcn Gerichtsstelie in QuNitz 
emzufindsn,ihrGcholh zu lhun, und d!s Znschiügung gegen das Meistgeboch zu gcwäili-
8kN4 Zugleich werden auch bis Gläubiger, welche an dm Besitzer dkfts Baucrguths An¬ 
dreas Wenske e^ ^Ott//^i/e c^iteFordornngen haben, hiermit ziNrt, M eô icM ^^ / / ^9 als 
dem ^^///>w/?^'6^/^s?"/s inQuilitz.entwebtr persönlich oder durch gehörig PevoLmächtigte 
zu erscheinett, ihre Forderungen zu liqmdirm und zu juziificirel^ und dem Aeltationsactut 

Wenn sie IN diesem Tage ihrePratsnsa nicht anmelden/ 
Oder nicht erweisen sotten, sie damit zu emem ewigen SttUschweige^ verwiesen werden Wen« 

(Subhastauon des Guches Ober-Trvorczynnrka.) Dem P i M f o ^ I r d I k r -
mit bskannt Zumacht, daH das dem Franz Got!!led von Dobrczykowsky gehöngs in der freyen 
Slandesherrfchaft Miittsch belegensGuth und RtttelsitzObeoTworc,^)Mir/e, welches nach 
Abzug der darauf haftendm Lasten den jährlichen Ertrag desseibsn Mit 5 prö Cent zu Capiral 
gerechnet, unterm Hsten May 1787 von einer Oels-MMtfch Fürsienchums Landsthaft auf 
i4676Rtbl. lo sgr. gewck dtget worden, auf den Zttn Febr. ten loten Mart. und in '̂ e^m/« 
?wkHiMo^^^eM):o^o den2isien April 3789 bey hzesißerRegielnng öffeutZlch werde sudha^ 

Es werden demnach aüs und jeds, weiche dieses ss^uth zu be¬ 
sitzen Fähigkeit, und Mittel zu dessen üunehmlicher Bezahlung haben, hierdurch vorge!adezT,. 
w schon erwehmm Terminen uno besonders im ktzken peremtortschen Termine de^ 2istm 
April ^789VormiltKZs um 9Uhr vor der hierzu angeordnetenRegierungs^Commißicn aa 
ßewshnltcher GerichtkjZcÜe allhier inPerson odir durch genugsam bevollmächtigte und mtter-
richMe Nnwstlde, sich Anzufinden, ihr Gebothzuthun, und hierauf zu gswartigen, daß cber-
wehntes Guth dem Meist-und Bestb!ekheNdenwl!rde,zugeschzsg3N und uufdje nach Verlanf 
dieses letzten Lieitalions<Tcrmlns etwa etnkomr.iendeGebothe nicht weiter werde nfiectiret 
werden. Uebrigens kann die Taxadieses Guthes bey slnerOels MilllschenFürstenthums-
LMdsÄiöftinspicirelwerden. Gegeben SchloßWilitsch den lO.Dec. 1788. 

^ ^ ^ ^ Rcichsgrafi. Maltzan freyeStandesherrllcheR^gierung. 
(Tapeten und^eiHel-^t t / /m^3c^ haden.) I n der bekanntenTapetenfabrique 

zu Potsdam, sind jetzt nach der neusten Art alle Sorten papierner Tapettn, nebst den dazu 
gehörigen Ao?v/^ wie auch aufLeinwand gel.:alttnFenster? K^//e^/^, 
und allen Sorten WaMuch, ingleicyen marmorirte und gefärbte Buchbinderpupiere in den 
billigstenPreisen zu haben,u.aufVerlangenProben.elngcsandt. Potsdam d. 24Febr. 1789. 

— «̂  ^ ^ ^ 
Diese^Zeltungen werden wöchemlich dreymal, MontagS, MittwochsundSonnabends 

zu Breslau ln Wilhelm Gottlleb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeben, 
und sind auch auf allm ^önlgl . Postämtern zu haben.-


